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Beilage zu Nr . 138 öer Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
Berlin, 9. Juni . Ueber den am 6 . d . Mts. , Abends

10 Uhr, auf dem Bahnhofe Lampertheim der hessischen ^
Ludwigsbahn stattgefundenen Unfall wird , wie mitge-
theilt wird, von auf einer Dienstreise befindlichen Kom- j
missarien des Reichs-Eisenbahn -Amts berichtet , daß der von !
Heidelberg über Mannheim nach Mainz zurückfahrende !
Vergnügungs -Extrazug der Gesellschaft UoZuntia in Folge
Ueberfahrens des Bahnhofs-Abschlußsignals mit dem von
Frankfurt kommenden Persvuenzug Nr . 168 zufammenge-
stoßen ist . Hierbei sind die Bufferbohle und die Buffer
der einen Maschine und eines Personenwagens beschädigt
und ist die Hinterwand des letzteren — eines Personen¬
wagens älterer Konstruktion mit hölzernem Untergestell —
durch das Auffahren des nachfolgenden (3 .) Personen¬
wagens eingedrückt worden . Eine Entgleisung der Ma¬
schinen und»Wagen hat nicht stattgefunden. Vom Zugs¬
personal ist Niemand beschädigt, während unter den 270
Passagieren einige Verletzungen davongetragen haben.
Außer den wenigen unbedeutenden Beschädigungen wird
die des Kellermeisters Lipper (Quetschung einer Ferse)
und der Frau des Dampsmüllers Schäfer (Röhrenbruch
am unteren Theile des einen Beines) erwähnt . Die
Staatsanwaltschaft ist mit der Angelegenheit befaßt.

Den königlichen Direktionen der Rentenbanken ist von
der schon bekannt gewordenen , unterm 22 . Dezbr . v . I .
vom Minister der Landwirthschaft an die Provinzialregie¬
rungen erlassenen Verfügung und der darin erwähnten
Anlage betreffend die Benachrichtigung der Rentenbanken
und Regierungen von den im Bezirke derselben erfolgen¬
den Enteignungen ländlicher Grundstücke Kenntniß gegeben
worden , mit dem Bemerken, daß die Hinterlegungsstellen
angewiesen sind , die königlichen Direktionen von allen
Seitens der Privatbahnen bewirkten Hinterlegungen von
Grundentschädigungs-Geldern unverzüglich mit Nachricht
zu versehen. ' ;

Nach Maßgabe der Verordnungen vom 11 . Februar !1873 und vom 31 . Oktober 1879 ist die Einsuhr von i
Reben, gleichviel , ob dieselben zum Verpflanzen geeignet ^
sind oder nicht, sowie von allen sonstigen Theilen des
Weinstocks , insbesondere auch von Nebenblättern , in Deutsch¬
land verboten. Die Einfuhr von Trauben ist nur dann
gestattet , wenn zu deren Verpackung keine Nebenblätter
verwendet worden sind . Das Reichs -Postamt hat dem
entsprechend die Postanstalten, namentlich die an den Gren¬
zen , angewiesen, die Uebernahme der ihnen vom Auslande
etwa zugehenden Sendungen mit einem unter das vor - !
stehende Verbot fallenden Inhalt zu verweigern .

Großbritannien .
Z London, 9 . Juni . Der „ Standard" schreibt : „Wir j

erfahren , daß die von der deutschen Regierung an Ihre
Majestät gerichtete Einladung , Vertreter zu der Berliner !
Nachkonferenz zu entsenden , von Lord Granville empfangen ^
worden . Die Einladung zur Betheiligung an der Kon- ,
ferenz befindet sich auch in den Händen der Minister des !
Aeußern aller andern Großmächte. In Erwartung dieser >
Einladung hatte die britische Regierung bereits Lord Odo §
Russell , den britischen Botschafter in Berlin , und Sir i
Lintown Simmons zu Vertretern Ihrer Majestät in der !
Konferenz designirt. Die technischen Kommissäre für Eng - >
land sind noch nicht ernannt. Die Konferenz tritt am
16 . d . zusammen. Dieser frühe Termin wurde festgestellt, !
damit die Botschafter der Großmächte in Berlin der Kon- !
ferenz bequem beiwohnen können , ehe sie ihre üblichen-
Sommerferien nehmen . "

Bezüglich der Ernennung Mr . Challemel - Lacour ' s
zum französischen Botschafter am Hofe zu St . James be¬
merkt die „Times" : Seit der Wahl Mr . Leon Sap 's
zum Präsidenten des Senats ist die Frage seines Nach¬
folgers als Botschafter am hiesigen Hofe sehr lebhaft in
Paris und mit gleicher Wärme wenn auch in beschränk¬
terem Kreise in London besprochen worden . Viele Namen
sind als wahrscheinliche Kandidaten genannt worden . Es
war zu einer Zeit mit Bestimmtheit gemeldet worden , daß
Mr . Waddington ernannt worden sei, und hatte die Nach¬
richt bei einigen Uneingeweihten Glauben gefunden , so¬
gleich sie ganz und gar unbegründet gewesen. Diese Un¬
sicherheit ^at nunmehr ihr Ende erreicht . Der neue Bot¬
schafter ist ernannt worden und ist derselbe eine Persön¬
lichkeit von solch verschiedenartigen und offenkundigen An-
tecedentien, daß seinem Eintreffen bei uns mit einer ge¬
wissen Neugierde entgegengesehen werden darf . Ueber die
Antecedentien Mr . Challemel-Lacour's schreibt die „ Times"
Er war nicht nur ein Republikaner , sondern ein Radi¬
kaler — ein Wort, das von einem großen Theile des fran¬
zösischen Volkes mit seltsamem Schrecken und Abscheu be¬
trachtet wird . Wir lassen uns nicht so leicht schrecken;
wir haben schon so viele Radikale durch die Verantwort¬
lichkeit des Machtbesitzes zu harmloser Mäßigung reduzirt
gesehen , ganz abgesehen davon , daß die innere Politik
eines Franzosen bei unserer Ausnahme desselben kaum in
Betracht kommen kann. Die einzige innere Politik eines
Vertreters Frankreichs, welche uns angeht, bezieht sich auf
die Ausübung der gesellschaftlichen Tugenden und die ge¬
fälligen Umgangsformen des täglichen Lebens .

Unter der Ueberschrift „ Politik im Theater " theilt das
in Dublin erscheinende „ Freeman 's Journal " Nachstehendes mit :
» Kurz nach Beginn der letzten Samstags -Vorstellung im Graf¬

Samftag , 12 . Juni 188V .

ton Theater trat cm Sänger auf die Bühne und sang ein Lied ,
dessen Schlußverse Gladstone lobten und Beaconsfield tadelten.
Als das Lied beendigt war, brach ein wahrer Sturm der Zu¬
stimmung und Mißbilligung in allen Theilen des Hauses aus ;
es herrschte ein unbeschreiblicher Lärmen. Auf den Gallerien
schienen die Gegner sich die Stange zu halten , im Parterre war
Jedermann für Gladstone mit Ausnahme eines elegant gekleide¬
ten und kräftig gebauten jungen Mannes mit schwarzem Schnurr¬
und Vollbart , der so laut als möglich zischte . Auf den Ruf :
»Hinaus mit dem Tory " beeilten sich zwei Männer , der zarten
Andeutung Folge zu leisten , hatten sich aber an ihrem Kunden
getäuscht , denn der junge Mann legte aus und die beiden An¬
greifer lagen im Staube , worauf die Aktion zum Stillstand kam
und die Vorstellung ihren Fortgang nehmen konnte ; jedoch nicht
für lange, denn der Bewunderer Lord Beaconsfield 's , durch
seinen leicht errungenen Sieg übermüthig gemacht , unterbrach
den Sänger von Neuem und forderte schließlich die drei besten
Liberalen zum Kampfe heraus . Seine Herausforderung nahm
schließlich einen solch galligen Ton an, daß einige Berchrer' Glad -
stone's unter Führung eines jungen Regierungsbeamten einen
abermaligen Angriff auf ihn unternahmen. Der Tory , dem die
Angreifer über den Hals wuchsen, zog sich in eine Ecke zurück,
wo er Stand hielt ; als seine Angreifer vordrängten , schmetterte
er den jungen Regicrungsbeamten mit einem Faustschlag nieder,faßte den Unglücklichen an der Halsbinde und am Westengurt ,und schleuderte ihn in Mitten seiner politischen Gesinnungsgenossen,
deren drei oder vier dabei zu Fall kamen . Ein Theil der Zu¬
schauer machte unterdessen den Versuch , von der Gallerie auf 's
Parterre herab zu klettern , während die klebrigen auf den Sitz¬
bänken standen und der aufregenden Szene zuschauten . Der
Kampf war jedoch zu ungleich , um lange zu dauern, und nach
wenigen Minuten wurde Lord Beaconsfield 's unglücklicher
Freund besinnungslos zu Boden geschlagen und von einigen sei¬
ner Freunde, die sich vorher kluger Weise abseits gehalten hatten,
hinweggetragen. Die Vorstellung nahm hierauf ihren Fortgang ,
obgleich es lange währte, ehe die Aufregung sich gelegt hatte.

Vermischte Nachrichten.
— Tokio , 4 . April . Prinz Heinrich von Preußen ist kurz

vor seiner Abreise noch einmal der Gast Sr . Maj . des Tenno
(des Kaisers von Japan ) gewesen , der ihn zu einem Abschieds¬
frühstück eingeladen hatte , um durch diese Aufmerksamkeit auch
Persönlich seinem Bedauern über den bekannten Vorgang bei
Osaka Ausdruck zu geben . Die Festlichkeit trug einen freund¬
schaftlichen und privaten Charakter, der durch die Neuerung noch
erhöht wurde , daß sich unter den Gästen des Tenno diesmal
auch mehrere Damen befanden . Die Geladenen waren außer
Prinz Heinrich und dem Ministerresidenten v . Eisendecher Kapi¬
tän zur See Mac -Lean und Militärgouverneur Frhr . v . Secken¬
dorfs , die in Begleitung des königlichen Prinzen erschienen, —
die nächsten Verwandten des Tenno und deren Gemahlinnen ,
der Vicepräsident des Staatsraths , die Minister des Aeußern,des kaiserlichen Hauses , des Krieges und der Marine , Herr
Aoki und Gemahlin und einige andere hochgestellte japanische
Beamte . Se . Königl. Hoheit wurde am Eingänge des Palais
vom Prinzen Kita Schira Kawa empfangen und nach einem
Gemach geleitet , in welchem die übrigen Gäste bereits versam¬
melt waren : die Herren in kleiner Uniform , die Damen , mit
Ausnahme der europäisch gekleideten Gemahlin des Ministers
des Aeußern und der Madame Aoki, in altjapanischemHofkostüm.
Gleich darauf trat der Tenno ein. Er hatte kleine Uniform und
den Stern des hohen Ordens vom Schwarzen Adler angelegt
und begrüßte seinen königlichen Gast auf's Herzlichste . Beim
Aufbruch nach dem Speisesaal führtePrinz Heinrich die Prinzessin

! Arihugawa zu Tisch, während der Tenno ohne Dame blieb . Der
Speisesaal war , abgesehen von Tischen und Stühlen , japanisch
eingerichtet und vom Garten , in dem die japanische Marine¬
kapelle unter Leitung ihres deutschen Dirigenten spielte , durch
eine Glasgallerie getrennt. Prinz Heinrich saß zur Rechten des
Tenno ; Prinz Kita Schira Kawa , der in Berlin bei der Garde
gestanden , vermittelte, links vom Tenno sitzend , die Unterhaltung .
Während des Mahles sprach der Tenno fast ausschließlich mit
seinem königlichen Gast ; sein ganzes Verhalten war lebhaft und

! ungezwungen, und es machte den Eindruck , als ob der Tenno
^ wirklich Freude empfinde , unseren königlichen Prinzen noch ein-
! mal bewirthen zu können. Gegen Ende der Mahlzeit erhob sich

der Tenno und trank auf das Wohl seines hohen Gastes . Er
knüpfte daran den Wunsch , der Prinz möge Japan in gutem
Andenken behalten und die Heimreise glücklich zurücklegen . Prinz
Heinrich dankte dem Tenno in kurzen herzlichen Worten und
brachte darauf dessen Gesundheit aus . Der Kaffee wurde in
einem der inncrn Gemächer eingenommen , in welchem die Ge -

! mahlin des Tenno die Gäste erwartete ; sie bekundete dem Prinzen
l Heinrich ihr lebhaftes Bedauern , daß Unwohlsein sie behindert
! habe , bei Tisch zu erscheinen. Nachdem Se . Königl . Hoheit sich
! darauf noch einige Zeit mit den Anwesenden unterhalten und der
! Tenno einige freundliche Morte mit den deutschen Beamten und
! Offizieren gewechselt hatte, verabschiedete sich Prinz Heinrich und

sprach dabei die Hoffnung aus , den Tenno und seine Gemahlin
in späteren Jahren noch einmal wieder zu sehen . Die Rückfahrt
der deutschen Gesandtschaft erfolgte , wie die Hinfahrt , in Hof¬
equipagen. Die Korvette Prinz Adalbert, auf welcher der Prinz
sich befindet , hat den Befehl erhalten , den Rückweg anzutreten,
und zwar wird derselbe um die Südspitze von Afrika genommen.

! (Nordd . A. Z.)
' — Dortmund , 8. Juni . Ueber das neueste Unglück auf
> der Zeche Neu - Jserlohn , welche in früheren Jahren so

häufig von schweren Unglücksfällen heimgesucht wurde (nament¬
lich im Jahre 1868) , bringt die »Wests . Ztg .

" nähere Mitthei¬

lungen : Auf der Tiefbausohle im Schacht II fand heute Bor
mittag um 11 Uhr in einem Bremsberg im Flötz 12 , wo etwa
45 Mann der Belegschaft beschäftigt waren, eine Explosion schla¬
gender Wetter statt, durch welche 19 wackere Bergleute das Leben
einbüßten und 7 schwer verwundet wurden . Der Schacht II,
welcher erst vor sechs oder sieben Jahren abgeteuft wurde , galt
bisher im Gegensatz zu dem alten Schacht, in welchem sich seiner
Zeit das große Grubenunglück ereignete , für ziemlich wetterfrei
und die Wetterführung in demselben ist eine vortreffliche . Auch
heute Morgen vor Anfahren der Schicht war die Strecke von den
Grubenbeamten befahren und wetterfrei befunden worden. Aller
Wahrscheinlichkeit nach ist eines jener heimtückischen Wetter , welche
plötzlich so heftig daherziehen , ein sogen . Bläser, zur Erplosion
gekommen und hat das entsetzliche Unglück verursacht . Als das¬
selbe sich ereignet hatte, wurde sofort angefahren, und es gelang
bald, die Verunglückten zu Tage zu fördern . Das hiesige Ober¬
bergamt war sofort von dem Unfälle benachrichtigt , und Berg¬
hauptmann Prinz zu Schönaich-Carolath begab sich sofort mit
Oberbergrath Broja , welchem das Revier westlich Dortmund
unterstellt ist , und Bergrath Brüning an Ort und Stelle und
fuhr mit den Beamten der Zeche an, um die verunglückte Strecke
zu untersuchen. Die Explosion hatte mit großer Heftigkeit statt¬
gefunden und große Verwüstungen im Gestein angerichtet , ist
aber glücklicher Weise auf ein verhältnißmäßig kleines Terrain be¬
schränkt geblieben , so daß bei allem Unglück noch von Glück zu
sagen ist. Die Wetterführung blieb trotz der Gewalt der Explo¬
sion unversehrt. Die sieben Verwundeten wurden sofort in das
Krankenhaus zu Kirchlinde überführt , doch sind zwei derselben
so schwer verletzt , daß wenig Aussicht vorhanden ist , sic dem
Leben zu erhalten. Von den Gebliebenen haben nur etwa sieben
den Tod durch Brandwunden erlitten , die übrigen sind , wie das
meistens zu geschehen pflegt , am Nachschwaden erstickt . Sie
waren heute Nachmittag bis auf einen rekognoszirt , neunzehn
jugendkräftige, zum größten Theil verheiralhete Männer . Be¬
greiflicher Weise hatte der entsetzliche Unfall große Bestürzung her¬
vorgerufen und auf allen Gesichtern der braven Bergleute , welche
an der Stätte des Unglücks weilten , prägte sich eine tiefe Nieder¬
geschlagenheit aus . Die Frauen der Verunglückten waren von der
Todesstätte ferngehalten worden , aber auch ohne ihre Klagerufe
war das Bild , welches sich dort bot , herzzerreißend genug. In der
kleinen Lampenstubelagen die neunzehn Braven auf Stroh gebettet,
jugendkräftige Gestalten, welche der jähe Tod in der Blüthezeit
ihres Lebens hinweggerafft hatte. Zum Theil waren die Gesich¬
ter frisch und unentstellt, als ob sie Schlafenden und nicht Tod -
ten angehörten, zum Theil aber auch von entsetzlichenBrandwun¬
den entstellt , die sich über den ganzen Oberkörper hinabzogen.
Einen erschütternden Anblick bot es , wie die Kameraden, welche
die Leichen wuschen, den Verunglückten diesen letzten traurigen Lie¬
besdienst erwiesen. Dieser erkannte in dem Gebliebenen einen
Freund , jener einen lieben Gefährten, und jener gar , der eben
den elften entkleiden half , taumelte entsetzt zurück , als er in dem
Todten den eigenen Bruder erkannte . Kein Laut des Schmerzes
drang über seine Lippen und mit zitternder Hand half er dem
Entschlafenen die verbrannten Kleider von den starren Gliedern
trennen , und die anderen standen eben so schweigend neben ihm
bei diesem traurigen Geschäfte — eine Scene , die erschütternder
wirkte, als alles Wehklagen der unglücklichen Wittwen und Wai¬
sen vermocht hätte. — Auf welche Weise die Entzündung der
Wetter herbcigeführt wurde , ob wiederum , wie so oft , der unver¬
zeihliche Leichtsinn vorliegt, daß einer der Bergleute bei geöffneter
Lampe arbeitete, hat natürlich noch nicht und wird vielleicht nie
festgestellt werden können, denn Derjenige, welcher allein darüber
Auskunft zu geben vermöchte, ruht vermuthlich als Leiche neben
den Kameraden , welche er mit sich in den Tod gezogen hat . Das
Oberbergamt hat sofort eine eingehende Untersuchung veranlaßt ,
deren Resultat ohne Zweifel der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten
bleiben wird.

— Paris , 7 . Juni . Der Champagnerabsatz nach
dem Auslande hat in jüngster Zeit eine ganz außergewöhnliche
Steigerung erfahren. Nach einem Ausweise der Handelskammer
von Reims betrug die Zahl der in den dortigen Kellern befind¬
lichen Flaschen am 1 . April d . I . 68,540,668 . Vom 1 . April
1879 bis 1 . April 1880 wurden 19,191,154 Flaschen versandt,
wovon 16 Millionen nach dem Auslande ; also 1,750,617 Flaschen
mehr als 1878 bis 1879.

— Paris , 8. Juni . Am letzten Sonntag , um 9*/r Uhr
Abends , wurde in der Nähe von Romainville bei Paris ein
Mann von drei Soldaten überfallen , die ihm sein Geld abver¬
langten . Da er entfliehen wollte , versetzte ihm einer der Sol¬
daten mit seinem Säbel zwei Hiebe über den Kopf , worauf sie
ihn beraubten, d . h . ihm seine Geldtasche abnahmen , die aber
nur 19 Fr . enthielt . Vorübergehende fanden den Verwundeten,
welchen die Soldaten für todt gehalten hatten . Zwei derselben
wurden von den Soldaten des Forts Noish verhaftet , der dritte
ist flüchtig.

— Vom rücksichtsvollen Geschworenen erzählt die
New-Uorker Staatszeitung aus Louisiana , 27 . Mai . In
Mount Vernon gelangte heute der Prozeß gegen W . Mac
Kinney wegen der Ermordung Alfred Smiths zu Ende . Mac
Kinney hatte die Tochter Smiths verführt und Letzterer trieb
ihn und seine Tochter vorige Weihnachten aus seinem Hause.
Smith versetzte hierbei Mac Kinney einen Stich, worauf Letzterer
Smith erschoß. Die Tochter war Zeugin des Mordes ; sie hat
seit Verübung desselben mit dem Mörder gelebt . Mac Kinnehs
Anwalt sagte zur Jury , wenn sie seinen Clienten freispreche ,
werde derselbe die Tochter Smiths heirathcn . Die Jury brachte
auch ein auf Freisprechung lautendes Verdikt ein . Mac Kinney
und die Tochter des Ermordeten Katen sofort vor den Richter
und wurden gekaut .



Frankfurter Kurfe vom 10 . Juni 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
StaatSpapiere in Prozenten .
Württemberg 4' /« "/, 102

„ 4 °/, 100V»
Baden 4' /« °/° , gekündigt 100° «

„ 3 ' /« »/« von 1842 96 ' /,
Russische 5°/o Orient,M .E . 60 °/«
Schweden 4'/« "/» in Thlr . 100
Schweiz, 4'/« °/o Berner 101 °/«

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4 °/, Badische Prämien 133°/,
4°/, Bayrische Prämien 135
3'/«°/, Cöln-Mmdener 132 ' /«
4°/» Meininger Prämien -

Pfandbriefe 123 ' /,
3 ' /, Oldenburger 127 °/,
4°/o Oesterr . von 1854 116 ' /,
3' /«"/» Preuß . Prämien 143
4«/° Raab -Grarer 94 ' /,

unverzinsliche , p . St . i . ^ -
Badische fl . 35 176 —
Braunschweiger Thlr . 20 99.90
Kurhessische Thlr . 40 280 —
Meininger fl . 7 27 .30
Nassauer fl . 25 114.40
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit , von 1858 339 .40
Bankaktien in Prozenten.

Badische Bank 106 °/«
Deutsche Vereinsbank 104°/«
Frankfurter Bankverein 102
Rheinische Kreditbank 108 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4' /«"/« Hess. Ludwb . , conv . 103
4' /r °/oPälz . „ (Bexb.) 102 ' /«
5°/o Böhm . Westb . , fl. 300 85°/,
5°/o Elisabethb. , 1. Em . 84 ' /«

5°/« Gallz . Karl -Ludw .
Bahn von 1863 Ol ' /,

5°/« Rudolf 82°/«
4' /«°/« Schweizer Central -

und Nordostbahn 100 ' /,
3°/, Livorneser 54
5°/o Toskanische 86
Eisenbahn -Aktie« in Proz.

Bergisch -Märkische 109 ' /«
Berlin -Anhalt . 117 ' /,
Heidelberg-Speier 47
Hessische Ludwigsbahn 100 ' /«
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenburger 136 ' /«
Pfälzische Marbahn 125-/,

_ Nordbahn . 96 ' /«
Rheinische Stammaktien 159

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /«°/« Rhein . Hypotheken¬

frei ros

4"/oRhein .Hypothekenbank 97 ' /,
5°/« Preuß . Centr .-Bod .-

Kr . -Bank , Verl, ä 110 111 ' /«
5°/o Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101
4'/«°/, Schwedische 99 ' /«
4°/»SüddÄod .-Kr .-Bank 99 '/,

Disconto der Reichsbank
„ .. Frkf. Bank.

4°/°
4°/«

Städte - Obligationen .
4 ' /«°/o Karlsruher v . 1877 —
4 °/o „ „ 1879 98 °/,
4 ' /«"/» Baden -Baden 101 ' /«
4 ' /«°/» Konstanz 100 ' /«
4 ' /«"/<> Heidelberg —
4 ' /«°/o Mannheim 102 °/,
4 ' /«°/» Pforzheim 101 °/,

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10. Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juni 223 .50, Per Juni -Juli 220 .—, per September -Oktober
205 .— . Roggen per Juni 192 .— , per Juni -Juli 184 .50 , per
September -Oktober 170 .— . Rüböl loco 56 .— , per Juni 55 .75,
per September -Oktober 57 .30. Spiritus loco 64.60 , per Juni -
Juli 64 .40, per August-September 64 .—, per September -Oktober
59 . 30 . Hafer per Juni -Juli 153 .50 , per September -Oktober
147 .50 . Schön .

Köln , 10 . Juni . Weizen loco hiesiger 25 .— , loco fremder
26 .— , per Juli 23 .15 , per Novbr . 20 .50 . Roggen loco hie¬

siger 21 .50 , Per Juli 18 .55, per Novbr . 16.80 . Hafer loco
16.60 . Rüböl effekt . 29 .—, per Oktober 29 .10.

Bremen , 10. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7 .50 , per Juli 7.60 , Per August 7 .70, Per Sep¬
tember-Dezember 7 .95. Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 38 '/« .

Paris , 10. Juni . Rüböl Per Juni 77.—, per Juli 77. 50,
Per Juli -Aug . 77 .50, per Sept .-Dez . 78 .50. — Spiritus Per
Juni 65 .—, per Sept .-Dez . 60 .25 . — Zucker, weißer , dispon.
Nr . 3 , Per Juni 67 .—, per Okt .-Jan . 61 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Jum 65 .75, per Juli 63 .25 , per Juli -August 62 .25, per
Sept .-Dez. 57 .50 . — Weizen per Juni 30 . 75 , Per Juli 29 .50,

per Juli -Aug. 28 . 75 , per Sept . -Dez . 26 .75 . — Roggen per
Juni 24 .— , per Juli 20 .50, per Juli -August 20 .50 , per Sept .-Dez . 19.25.

Antwerpen , 10 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 18°/, b .19 B .
New - Aork , 9 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 8 '/«, dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 4,50 . Mais (old
mixed) 53 . Rother Winterweizen 1,32 , Kaffee , Rio good fair
14 ' /, » Havana-Zucker 7 ' /«, Getreidefracht 4 '/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 '/« , Speck 7.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
11000 B . , dw. nach dem Continent — B .

Bremen , 9 . Juni . Der Postdampfer „ Donau '
, Kapitän

R . Bussius , vom Nordd . Lloyd in Bremen , welcher am 29 . Mai
von New-Aork abgegangen war , ist gestern 5 Uhr Nachmittags
wohlbehalten in Southampton armekommen und hat nach Lan¬
dung der für dort bestimmten Passagiere , Post und Ladung
7 Uhr Abends die Reise nach hier fortgesetzt . Derselbe überbringt
326 Paffagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch die Herren
K. Schmitt n . Sohn , Hirschstratze hier , Vertreter des
„ Nordd . Lloyd ".

Witternngsbeobachtnnge »
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo . Fn-ch-

Juni
meter
in 0. tigkeitin

Prot .
Wmd. Himmel . Bemerkung .

10. Mttg«. ru -r 748 .4 22 .4 62 SW . bew. stürmisch .
„ Rächt« » Uhr 747 .1 17.6 81 ENE . w . bew . veränderlich .

11 . Mrg«. 7 Uh' 746 .7 16 .4 87 E . bedeckt "

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich G o ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

V .856 . 1 . Nr . 7,177 . Konstanz .
Rosine Jäckle , Wittwe, von Mönch-
Weiler , vertreten durch Rechtsanwalt
Jakob in Villingen , hat gegen Christian
Ettwein , Uhrenhändler von Mönch¬
weiler , z . Zt . an unbekannten Orten ,
bei Großh . Landgerichte Konstanz
Civilkammer II . eine Klage erhoben
aus Darlehen im Betrage von 514 M .
28 Pf . nebst 5° « Zins vom 24 . Dezbr.
1877 und von 428 Mark 57 Pf . nebst
5°/» Zins vom 1 . Juli 1878 und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht Konstanz in den vom Vor¬
sitzenden bestimmten Termin auf
Donnerstag den 16 . September ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelassencn Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Der Schlußantrag geht dahin , den
Beklagten für schuldig zu erklären , der
Klägerin die beiden oben genannten
Darlehensbeträge sammt Zinsen zu be-

-zahlen und die Kosten zu tragen .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 3 . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

V .855 . 1 . Karlsruhe . Der Kap¬
penmacher Ludwig Ratzel von Linken-
heim , vertreten durch den Großh .
Rechtsanwalt vr . Horn zu Karlsruhe ,
klagt gegen die ledige und volljährige
Karoline Stern von Eggenstein, z . Zt .
an unbekannten Orten , auf Entschädi¬
gung aus Unrechter Thal , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von 300 Mk . — Drei¬
hundert Mark — nebst 5 '/„ Zins vom
Klagzustellungstag und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 22 . Juli 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1880 .
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
V .851 .1 . Nr . 5479 . Emmendingen .

Bierbrauer Franz Josef L a u b e n b e r g e r
Ehefrau Sofie , geb . Roser von
Emmendingen, besitzt auf der Gemar¬
kung Kollmarsreuthe , Gewann Laus¬
bühl, das Grundstück Lagerbuch Nr . 114:
40 Ar 41 Meter Wiesen und Wasser¬
graben neben dem , Mühlbach und An¬
dreas Steiger Wittwe von Winden-
remhe, ohne einen Erwerbstitcl Nach¬
weisen zu können . Die Genannte hat
das Aufgebotsverfahren beantragt . Es
werden daher alle Diejenigen, welche an
dem obenbeschriebenen Grundstücke in
den Grund - und Pfandbüchern zu
Kollmarsreuthe nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammauts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem vor Großh . Amtsgerichte

^ mmendingen stattfindenden Termine,
Freitag den 23 . Juli 1880 ,Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls die nicht an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden. .

Emmendingen, den 4 . Jum 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Jäger .

V .872 .1 . Nr . 13,756 . Waldshut .
Alois Schmid von Lottstetten besitzt
ohne genügende Erwerbsurkunde auf
dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften :

1 . die Hälfte des Wohnhauses Nr . 75

oben im Dorfe , neben Simon
Moog 's Wittwe , Josef Merkt 's
Wittwe und Josef Waser, Lehrer ,
mit Flb . Nr . 54 — 3 Ruthen
Krautgarten beim Haus ;

2 . Flb . Nr . 1707 — 1 Viertel 5 Ru¬
then Wiesen an der Sommerhal¬
den , neben Fridolin Brand und
Wenzeslaus Straub .

Auf Antrag des Alois Schmid werden
alle Diejenigen, welche an den bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Dienstag den 28 . September ,Vorm . 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls solche dem jetzigen Besitzer ge¬
genüber für erloschen erklärt werden .

Waldshut , den 25 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Konkursverfahren .
V .876 . Nr . 15,127 . Freiburg .

Von dem Großh . bad . Amtsgericht
Freiburg wurde beschlossen :

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl
Rahm dahier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
des Christian Mez dahier an Stelle
der Anna Rahm hier Termin auf

Samstag den 3 . Juli 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Freiburg , den 9. Juni 1880.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

V .867 . Mannheim . In demKon-
kursverfahren über das Vermögen des
Kammfabrikanten Johann Georg Re¬
genscheid , Inhaber der Firma I . G .
Regenscheid in Mannheim , ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlagszu einemZwangs-
vergleiche Vergleichstermin auf

Donnerstag den 24 . Juni 1880 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte ll . Hier¬
selbst anberaumt.

Mannheim , den 9 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verschollenheitsverfahren .
V .861 . Nr . 5365 . Emmendingen .

Bon Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde folgende Aufforderung erlassen :
Gustav Friedrich Rauch und Julius
Rauch von Theningen , welche schon
vor vielen Jahren nach Amerika ausge¬
wandert sind und schon seit mehr als
vier Jahren keine Nachrichten mehr von
sich gegeben haben , werden auf Antrag
der Großh . bad . Staatskasse aufge-
fordcrt,

innerhalb eines Jahres .
Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls dieselben für verfchollen erklärt
und ihr Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben gegen Sicherheit in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Emmendingen, den 7 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Erbeinweisungen .
V .854 . Karlsruhe . Die Wittwe

des Kaufmanns Wilhelm ' Gras -
meyer , Karoline, geb . Merke, dahier,
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen in Besitz und
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
eingesetzt.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

V .860 .1 . Skr . 5463 . Etnmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde folgende Aufforderung erlaffen :
Die Wittwe des am 7 . Januar 1880

verstorbenen Landwirths Georg Jakob
Brenn , Maria Barbara , geb . Jenne
in Bötzingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Et¬
waige Einwendungen hiergegen sind
spätestens bis
Freitag , 17 . September d . I . ,
vor Großh . Amtsgericht Emmendingen
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen würde.

Emmendingen, den 7 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

V .838 . Nr .Ä39 .
" '

Waldkirch .
Von Großh . Amtsgericht Waldkirch
wurde heute beschlossen:

Die natürlichen Kinder Karl Friedrich
und Augustin Ruf der am 10 . Dezbr.
1878 zu Oberwinden verstorbenenAgatha
Ruf , ledige Landwirthin von Bieder¬
bach, werden , nachdem auf die Auffor¬
derung vom 12 . März d . I . , Nr . 2235 ,
keine Einsprache erhoben worden , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses die¬
ser ihrer Mutter eingewiesen .

Waldkirch , den 2 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

V .862 . 1 . Nr . 5821 . Wiesloch .
Nachdem auf das Ausschreiben vom
30 . Januar d . I . , Nr . 1362 , keine
Einsprache erhoben wurde, wird

erkannt :
Die Wittwe des Lehrers Karl

Emil Brehm . Karoline , geb .
Burkart , von Mühlhausen , wird
in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Wiesloch , den 31 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. v . Schönau .
Vorstehendes wird hiermit öffentlich

bekannt gemacht .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbvorladunge».
^ V .839 . Bruchsal . Anton und
Veronika B ek e r , Beide von Unter¬
grombach , z . Zt . an unbekanntenOrlen
m Amerika abwesend , sind zur Erbschaft
ihres in Untergrombach verlebten Groß -

. Vaters, Johann Ambros Beker, mitbe¬
rufen.

Dieselben werden mit Frist von
! dreiMonaten ,
! von heute an, aufgcfordert, sich zu den
! Theilungsverhandlungen und Empfang¬
nahme der Erbschaft bei Unterzeichnetem
zu melden, andernfalls sie als vor dem
Erblasser gestorben betrachtet werden .

Bruchsal , den 9 . Juni 1880 .
Großh . Notar :
I . E ckst e in .

V .843 . Engen . Karl Scham -
berger von Mühlhausen , A. Engen ,
an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , wird zur Erbschaft des
Nachlasses seines am 8 . Mai 1880 ver¬
storbenen Vaters , Simon Schambcrger
Wittwer von Mühlhausen , mitberufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden nun aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Jenen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Engen , den 7 . Juni 1880 .
Großh . Notar :

W a l ck e r .
V . 836 . Mahlbe r >g . Leopold

Kölble I . von Grafenhausen wird
andurch mit Frist von

3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen auf den
am 21 . April d . I . erfolgten Tod
seiner ledigen Tochter Karolina mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
er nicht erlcheine , die Erbschaft ledig¬

lich Denjenigen zugetheilt würde,
welche sie erhielten , wenn der Aufge¬
forderte z . Zt . des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätte .

Mahlberg , den 8 . Juni 1880 .
Großh . Notar

L. Mühl .
Handelsregistereinträge.

V .834 . , Nr . 4501 . Ob erkirch .
In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Nr . 4501 . O .Z . 76. Firma Michael
Ronecker in Ibach .

Inhaber ist Holzhändler Michael
Ronecker in Ibach . Ehevertrag mit
Franziska , geb . Huber, vom 28 . Dezbr.
1874 , wonach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige
Beibringen verliegenschaftet wird.

Nr . 4502 . O .Z . 77. Firma A . Herr¬
mann in Oedsbach.

Inhaber ist August Herrmann ,
Hauptlehrer in Oedsbach , Weinhand-
uing ; Ehevertrag mit Franziska , geb .
Büchele, vom 2. Oktober 1863, wonach
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige, jetzige
und künftige Vermögen nebst den Schul¬
den davon ausgeschlossen wird .

Nr . 4503 . O .Z . 78. Firma Joh . B .
Birk in Ibach .

Inhaber ist Johann Bapt . Birk ,
Rinden- und Lohhändler in Ibach . Ehe¬
vertrag mit Theresia, geb . Birk , vom
16 . Juli 1861 , wonach jeder Theil 25 fl .
in die Gemeinschaft einwirft, wogegenalles gegenwärtige, jetzige und künftige
Vermögen als verliegenschaftet erklärt
wird.

Nr . 4504 . O .Z . 79. Firma B . Hau¬
ser zum. Kranz m Oppenau .

Inhaber ist Bierbrauer Ludwig Hau¬
ser in Oppenau , verehelicht mit Rosa,
geb . Huber, ohne Ehevertrag.

Nr . 4505 . O .Z . 80 . Firma Jos .
Huber in Oppenau .

Inhaber ist Josef Huber , Bäckerei ,
Oelmühle und Oelhandel in Oppenau .
Ehevertrag mit Franziska , geb Hoferer,
vom 12. November 1850, wodurch all¬
gemeine Gütergemeinschaftfestgesetzt ist.

Nr . 4506 . O .Z . 81 . Firma Karl
HodaPp in Oppenau .

Inhaber ist Karl Hodapp , Blechner,
Erdöl- und Blechnereigeschäft in Op¬
penau , verehelicht mit Franziska , geb .
Abert, ohne Ehevertrag .

Nr . 4509 . O .Z . 82 . Firma Fidel
Geldreich in Oberkirch .

Inhaber ist Fidel Geldreich , Zie -
geleiwaarenhandlung in Oberkirch , ver¬
ehelicht mit Marianne , geb . Ehret , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

Nr . 4510 . O .Z . 83 . Firma Doll
zur Karthaus in Oppenau .

Inhaber ist Franz Anton Doll ,
Bierbrauer in Oppenau . Ehevertrag
mit Paulina , geborne Müller , vom 2.
April 1872 , wonach jeder Theil 50 fl .
in die Gütergemeinschafteinwirft, wäh¬
rend alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen ist . >

Nr . 4532 . O .Z . 84 . Firma Theodor
Braun in Oberkirch . §

Inhaber ist Bierbrauer Theodor ,
Braun in Oberkirch ; Ehevertrag mit
Bertha , geb . Bauhöfer , vom 21 . Jan . !
1876, wonach jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft einwirft , wogegen alles
übrige Vermögen ausgeschloffen wird .

Nr . 4533 . O .Z . 85 . Firma Josef
Ringwald in Griesbach.

Inhaber ist Josef Ringwald , Holz¬
händler in Griesbach. Ehevertrag unt
Maria , geb . Roth , vom 30 . September
1878 , wonach jeder Theil 100 M . in
die Gemeinschafteinwirft, dagegen alles
übrige Vermögen ausgeschlossen bleibt .

Nr . 4534 . O .Z . 86. Firma Äug .
Rösch Wb . in Oberkirch .

Inhaberin ist Maria , geb . Schneider,
Wittwe des Aua . Rösch , Buchöruckerei -
besitzerin in Oberkirch .

Oberkirch , den 3 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .871 . 1 . Nr . 13,208 . Waldshut .
Landwirth Konstantin Zimmermann ,
geboren den 17 . Februar 1847 zu
Schwerzen und zuletzt daselbst sich auf¬
haltend, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebcrtretung
gegen Z 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 23 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Waldshut zur Hauptverhandlung
geladen. -

Beim unentschuldigten Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von demKönig-
lichen Bezirkskommandozu Donaueschin-
gen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Waldshut , den 1 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
T r ö n d l e.

V .785 . 3 . M . 5388 . Eberbach .
Karl Gottfried Heisig aus Wiese bei
Neustadt a. S . , zuletzt in Neckargerach ,
wird beschuldigt ,̂ als Wehrmann der
Landwehrohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ; Uebcrtretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Geylachs¬
heim ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach, den 3 . Jzini 1880 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Ämtsgerichts .

B .866 . Sektion III » . J . - Nro . 183.
arlsruhe . Nachdem der förm¬

liche Prozeß wegen Fahnenflucht in
oontumseiüm eingeleitet worden ist , wer¬
den Nachgenannte, nämlich :

1 . der am 3 . März 1859 in Beuren
im Oberamt Nürtingen in Würt¬
temberg geborne Rekrut Johannes
Kurz des 2 . Bataillons 2 . Ba¬
dischen Landwehr-Regiments Nr .
110 ;

2 . der am 19 . April 1857 zu Böh¬
ringen im Oberamte Sulz m
Württemberg geborne Füsilier
Georg Siny des 2 . Badischen
Grenadierregiments „Kaiser Wil¬
helm" Nr . 110 ;

3. der am 14 . Febr . 1855 zu Schö¬
nau in Schlesien geborne Unter¬
offizier Otto Lehmann und

4 . der am 5 . Mai 1859 zu Paris
geborne Henry Nicolaus des¬
selben Regiments ;

5 . der am 22 . Januar 1860 zu Lor -
bach im Amt Mosbach geborne
Dragoner Karl Karl ; sowie

6 . der am 17. Februar 1859 zu Of¬
fenbach am Main geborne Dra¬
goner Karl Hock des 3 . Badischen
Dragonerregimcnts „ Prinz Karl
Nr . 22

hiermit öffentlich aufgefordert , unge¬
säumt zu ihren Truppentheilen zurück¬
zukehren , spätestens aber in dem auf

Montag den 18 . Oktober 1880 ,
Vormittags 11 .Uhr ,

im hiesigen Divisions -Gerichtslokal an-
beraumren Ediktaltermine sich zu ge-
stellen , widrigenfalls sie nach fruchtlos
erfolgter öffentlicher Vorladung m eoo-
tawacism für fahnenflüchtigerklärt und
ein Jeder derselben in eine Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark wird verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1880 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbu -ddrvckrrei .
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